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lagesspiegel
Reichsmnenmmisier Grüner hatte am Freilag in Bad

Harzburg eine Unterredung mit dem braunschweigischen
Ersiminister Dr. Küchenihal über politische Fragen , die in
letzter Zeit Braunschweig berührt haben. Die Minister sollen
festgeskettt haben, daß beide sich in vollster Uebereinstim-
mung befinden.

Nach amtlicher Mitteilung sind für die Präsidentenwahl
drei Wahlvorschläge bis zum Fristablauf Donnerstag nachts
12 Ahr eingelaufen : Hindenburg, Hitler, Thälmann.

Das Wahlbündnis zwischen Wirkschaftsparkei. Landvolk-
parlei und „Junge Rechte" (Volkskonservakive usw.) ist nun¬
mehr zustandegekommen.

Der deutschnationale Parleivorsiand wird am Samstag
die LanOesliste für die preußischen Landtagswahlen auf¬
stellen.

Die deutschnationale Reichstagsfrakkion sprach ihr Be¬
dauern aus . daß ein nationalsozialistisches Blatt in Berlin
Angriffe gegen Dr. Hugenberg mit Bezug auf seine Verbin¬
dung mit dem Scherl-Verlag wieder ausgenommen habe,
nachdem selbst die Sozialdemokratie im preußischen Landtag
habe anerkennen müssen» daß in der genannten Verbindung
peinlichste Sauberkeit walte . Es wird erwartet , daß die
NSDAP , von solchen unschönen Machenschaften abrücke.

Die Gruben von der Heydt und Altenwall im Saargebiek
werden demnächst ftillgciegt werden.

Der Bericht des Völkerbnndssinanzausschusses über die
Lage der Donauländer sagt, daß die vorgeschlagenen Sanie¬
rungsmaßnahmen ungenügend bleiben mühten, wenn nicht
auf dem Gebiet der internationalen Schulden wirksame
Schritte unternommen würden.

Die französische Kammer hat beschlossen, dem früheren
Staatspräsidenten Doumergue einen Ruhegehalt von 200 000
Franken (33 000 Mark) auszusehen.

Die französische Kammer hak mit 446 gegen 60 Stimmen
einen Antrag angenommen , der den Frauen das allgemeine
Wahlrecht für die Wahlen nach 1933 gewährt.

Die französische Kammer hat am Freitag den Haushalk-
plan mit 435 gegen 135 Stimmen verabschiedet, nachdem
Tardieu fünfmal die Vertrauensfrage gestellt hatte.

Der litauische Direktoriumsvorsihende Simaitis erklärte
bei einem Besuch in Kowno, bei der Entlassung der 21 deut¬
schen Lehrer im Memelland werde es sein Bewenden nicht
haben. Ls werde kein Beamter mehr eingestellt, der die
litauische Sprache nicht vollständig beherrsche. Die Maß¬
nahmen der Regierung (Masseneinbürgerung von Litauern
im Memelland u. dgl.) verbürgen einen Erfolg bei den
bevorstehenden Landtagswahlen.

Das Organ der Manischen Kaufleute ruft wiederholt
zum Boykott deutscher Waren auf und fordert die Entfer¬
nung sämtlicher deutscher Bürger , die in Kowno wirtschaft¬
lich tätig sind.

Der Assistent des Leiters der Staatspolizei in Neuyork,
Major Schöffel- ist vor kurzem nach Europa abgereiit. um
hier - ie Suche nach dem Sohn Lindberghs aufzunehmen.

Der Rothm-alt skr das Reich
Wie bereits berichtet, ist die Hcmshaltführung des Reichs

für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1932 durch Ver¬
ordnung  vom 29. März verfügt worden. Mit der Fest¬
stellung eines Nothaushalts war gerechnet worden. In den
letzten Jahren ist die Bedingung des Artikels 85 Absatz 2
der Reichsverfassung nie erfüllt worden, daß der Haushalt¬
plan vor Beginn des Rechnungsjahrs durch einGesetz  fest¬
gestellt wird. Neuartig ist jetzt die Festlegung des Aeber-
gangs und der Zwischenwirtschaftdurch eine Notverord¬
nung.  Obwohl der Festlegung eines Haushaltplans in allen
Einzelheiten bei den heutigen unsicheren Zeitläuften nicht
mehr die materielle Bedeutung zukommt wie früher , mutz
man wünschen, daß der Reichstag doch noch zu einem Ge-
sehesbeschluß für den Gesamthaushalt kommt, wie ihn die
Verfassung vorschreibt. Das Mittel der Feststellung durch
Notverordnung , wie es für 1930 angewandt wurde — aller¬
dings auch dort vorbehaltlich eines späteren, aber nicht ein¬
getroffenen Gesehesbeschlusses—, nicht unbedenklich.

In materieller Hinsicht fällt die Senkung der Sachaus¬
gaben gegenüber 1931 auf, die aber auch zu erwarten war.
Unbedingt bemerkenswert aber ist die H ö h e de s R e i ch S-
Zuschusses an die Gemeinden,  der aufs Jahr be¬
rechnet 300 Millionen Mark ergibt , also mehr als im Jahr
1931. Bisher hat es geheißen, daß das Reich für das ganze
Haushaltjahr 1932 nur 50 Millionen Mark bereitstellen
würde. Es liegt nahe, aus diesem Umstand den Schluß zu
ziehen, daß die Reichsregierung nicht an eine Vereinheit¬
lichung und Neuorganisation der Arbeitslosenhötrsuung
denkt, besonders auch dann noch, wenn man sich vor Augen
führt , daß die Reichsanstalt bereits ihren Haushalt für 1932
festgelegk hat und gerade in diesen Tagen noch eine . Re-
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3st der Kapitalismus schuld
Selten ist soviel vom „Ende des Kapitalismus " (Fer¬

dinand Fried ) geschrieben worden als in diesen Tagen . Das
ganze Elend der Arbeitslosigkeit komme her von der ver¬
brecherischen Profiffucht der Kapitalisten, von ihrer unver¬
nünftigen Güterverteilung , von der unnatürlichen Aus¬
weitung der Exportindustrie aus Kosten des Binnenmarkts,
von einem ungeregelten Kreditsystem, von einer falschen
Handelspolitik, von den Vertuschungen, Bilanzfälschungen
und Betrügereien der Bankiers usw. Es könne nicht eher
besser werden, bis das Privatkapital abgeschafft, das Privat¬
eigentum beseitigt und der Privatbetrieb sozialisiert sei. Also
weg mit der „verelendenden" Privatwirtschaft!

Aber warum konnte man vor dem Krieg, als wir und
andere Länder eine im wesentlichen freie kapitalistische Wirt¬
schaft hatten , der Gesamtheit Arbeit und Brot verschaffen?
Und Siies bei einem jährlichen Geburtenzuwachs von 800 000
bis 900 000 Köpfen und einem Zuwachs von 400 000 Er¬
werbstätigen . Dazu bei steigenden Löhnen genügend Ar¬
beitsmöglichkeiten, obwohl der gesamte Bevölkerungszuwachs
in die großen Städte strömte, der Auswanderungsstrom
immer mehr versiegte, und wir in jenen Jahren 355 509
Ausländer in unserer Industrie beschäftigen konnten.

Somit kann der Sündenbock des Kapitalismus für die
heutige Arbeitslosigkeit nicht allein verantwortlich gemacht
werden. Vielmehr ist es Taffache, daß die Zahl der haupt¬
beruflich Erwerbstätigen zwischen 1907 und 1925 von 25
auf 32 Millionen , oder um mehr als ein Viertel gestiegen
ist. Seither ist ihre Zahl um weitere 1,54 Millionen ver¬
mehrt worden. Dazu die Einschränkungen des deutschen
Reichsheers auf nur 100 000 Mann , wodurch die Zahl der
Arbeitsuchenden um rund 600 000 gegenüber der Vorkriegs-

sorm" der Verwaltung dieser Körperschaft vorgenommen
worden ist, die im wesentlichen eine Verstärkung des büro¬
kratischen Hoheitscharakters bedeutet. Es wäre sehr zu be¬
dauern» wenn diese Schlußfolgerung zutreffen würde.

Neue Nachrichten
Eröffnung des Reichs-Elterntags

Berlin , 1. April . Unter starker Beteiligung aus allen
Gebieten des Reichs wurde heute in Potsdam  der
10. Reichselterntag eröffnet. Nach Begrüßungsworten
führte der Präsident des Reichselternbunds, Cxz. V. Conze
u . a. aus , daß das positive Ziel der Elternbünde , die im
Kampf gegen die Verweltlichung des gesamten Schul- und
Erziehungswesens entstanden seien, in der Zusammen¬
arbeit von Schule und Haus  bestehe. Die evange¬
lische Elternschaft werde nie darauf verzichten, das durch
die Reichverfassung verbürgte R e i chs schu lg e s e tz zu
fordern.

Zur Wahlbewegung
Berlin , 1. April . Das Polizeivräsidium teilt mir, trotz¬

dem der Burgfriede erst nächsten Sonntag , mittags 12 Uhr,
ende, sei an Berliner Litfaßsäulen außer einem polizeilich
genehmigtem Plakat (Ankündigung von Wahlversammlun¬
gen) auch ein solches angebracht worden , das die Wahl Hit¬
lers empfahl. Gegen die Berek-Gesellschaft für Anschlag-
und Reklamewesen werde nun ein Straftierfahren ein¬
geleitet.

Der Oherpräsident der Provinz Sachsen hat die Ab¬haltung eines Bismarck - Kommerses  des Stahl¬
helms in Magdeburg verboten.

Der Vorstand des Thüringer Landbunds hat sich gegen
die Kandidatur Hitler ausgesprochen, die Stimmabgabe aber
freigegeben.

Hitlers Klage gegen die»Münchner Post*
München. 1. April . Vor dem Gericht kam heute die Be»

leidigungsklage Adolf Hitlers  gegen die sozialdemo¬
kratische „Münchner Post" zur Verhandlung , die bekanntlich
vor einiger Zeit in einem längeren Artikel die Behauptung
aufgestellt hatte, die Nationalsozialisten bereiten eine
„Bartholomäusnacht"  vor.

Die unerhörte Beschuldigung gründete sich auf gefälschte
„nationalsozialistische schwarze Listen", die angeblich Namen
von Personen enthalten sollten, die ermordet werden sollten.
Auf den Betrug ist der soz. Vizepräsident des bayer . Land¬
tags , Auer,  hereingefallen , der dem Fälscher, dem Labo¬
ranten Johann Lödel,  für die Ueberlyssung der Listen
20 Mark gab. Lödel gab in der Verhandlung zu, daß er
die Listen selbst fabriziert habe.

Der neue Werbefeldzug Hitlers
München, 1. April. Die nationalsozialistische Partei¬

korrespondenz veröffentlicht Einzelheiten über die Vorberei¬
tung zur Werbearbeit für dm zweiten Gang der Reichs-
vrcmdentenwahl- Am kommenden Sonntag , mittags 12
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zeit erhöht wurde. Weiterhin mehrere Hunderttausende aus
den abgetretenen Gebieten. Endlich die starke Zunahme der
Frauenarbeit,  die durch die Verringerung der Heirats-
möglichkeit und die Verarmung hervorgerufen wurde.

Also nicht allein im Kapitalismus mit seiner Ueberpro-
duktion und überstürzenden Rationalisierung , auch nicht in
der Weltwirtschaftskrise, von der wir bei dem Einkauf aus¬
ländischer Rohstoffe eher gewannen als verloren , liegen die
einzigen Ursachen unserer Arbeitslosennot. Außer dem Tri¬
but  w a h n s i n n, der die Wurzel alles Uebels ist, und der
dadurch verursachten Verarmung ist es die Bevölke¬
rungsbewegung,  die den Arbeitsmarkt zum Erdrücken
belastete. Nawratzki  schreibt in seiner Betrachtung über
Wirtschaft und Kapitalismus , es sei eine sehr erstaun-
liche Leistung der deutschen Wirtschaft  ge¬
wesen, daß sie trotz des dazwischenliegenden verlorenen
Kriegs einen Zuwachs von rund sieben Millio¬
nen Erwerbstätigen (allein bis 1925) untergebracht
habe.

Nun ist der Geburtenrückgang,  der infolge des
Kriegs und der nachkriegszeitlichenArmut eingetreten ist, in
nationalpolitischer  Hinsicht zweifellos ein Unglück.
Aber andererseits wird er für die kommenden Jahre sicherlich
auch eine Entlastung  des Arbeitsmarktes bringen . Der
Geburtenüberschuß war 1913 noch fast doppelt so groß wie
1930. Es werden also, trotz der erfreulichen Abnahme der
Säuglings - und Kindersterblichkeitund der wesentlichen Bes¬
serung unserer Gesundheitsverhältnisse, in den folgenden
Jahren weniger Erwerbstätige für den Arbeitsprozeß zur
Verfügung stehen.

Uhr, sei der Burgfriede beendet. In der gleichen Minute
werde Adolf Hitler  bereits vor eine Massenversamm¬
lung treten . Es ist beabsichtigt, daß er während der allein
noch verbleibenden Woche dauernd unterwegs ist und täg¬
lich an etwa 3—4 verschiedenen Stellen spricht. Auf diese
Art werden etwa eine Million Versammlungsbesucher Ge¬
legenheit haben, ihn persönlich zu hören. Die Parteileitun¬
gen werden während dieser Zeit in vervierfachter und ver¬
zehnfachter Auflage erscheinen, der Völkische Beobachter in
Millionenauflage.

Maßregelung im Stahlhelm
Berlin , 1. April . Das Bundesamt des StwWelm teilt

mit : Die nationalsozialistische Presse veröffentlicht einen Aus¬
ruf für Adolf Hitler , der auch von Herzog Karl Eduard!
von Koburg unterzeichnet ist. Der Inhalt dieses Aufrufes!
widerspricht der politischen Stellungnahme der Stahlhelm- !
sührung. Seine Unterzeichnung durch den Herzog von Ko¬
burg ist geeignet, die einheitliche Politik des Stahlhelm zu
schädigen. Die Bundesführer haben die nötigen Schritte ein¬
geleitet. . " "

Anschlag auf einen so; . Abgeordneten
Zwickau, 1. April . Die Sozialdemokratische Partei teilt!

mit, in der Nacht zum 1. April seien auf den heimkehrenden!
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Herrmann
von zwei Seiten Schüsse abgegeben worden, die indessen ihr:
Ziel verfehlten. Dies sei der dritte derartige Anschlag in
kurzer Zeit in der Nähe von Zwickau. ' "

Wiederherstellung der»Entente cordiW"?
Paris , 1. April . In den Pariser Blättern ist gegenwär¬

tig viel von der möglichen Wiederherstellung der „En¬
tente cordiale"  zwischen Frankreich und England, wie
sie vor dem Krieg und zum Zweck des Kriegs geschlossen
wurde , durch den Besuch Tardieus  in London die
Rede. Der Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien"
glaubt dagegen nicht, daß der Besuch diesen Zweck oder
diese Wirkung haben werde. Die englische Regierung
wünsche mit Frankreich und nötigenfalls unter Beteiligung
anderer Mächte nach den bestmöglichen Lösungen für die
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu suchen. Möglicherweise
würden die Ereignisse Englands zeigen, daß sein wohlver¬
standenes Interesse ihm gebiete, sich Frankreich an-
zuschließen-  Für diese englisch-französische Zusammen¬
arbeit arbeite die Zeit.

Biermächtekonferenz am6. oder7. April
Paris , 1. April . „Matin " will wissen, daß die nach einer

amtlichen Mitteilung für Mitte nächster Woche festgesetzte
Viererkonferenz über die Donaufrage am 6. oder 7. April
in London beginnen werde. Finanzminister Flandin , der
Frankreich dabei vertrete , werde Gelegenheit haben, schon
am 5. April seine persönlichen Besprechungen mit den Fi¬
nanzsachverständigen über die Vorbereitung der Tribut¬
frage auf der Lausanner Konferenz fortzusetzen. — Tar¬
dieu nimmt also tatsächlich an der Viererkonferenz nicht teil.
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Mrllemberg
Stuttgart . 1. April.

69. Geburtstag . Professor Ludwig Habich,  Bildhauer
und Lehrer an der Akademie der bildenden Künste, kann
am 2. April den 60. Geburtstag begehen. Habich stammt
aus Darmstadt . Seit 1906 wirkt er erfolgreich in Württem¬
berg , wo zahlreiche seiner Werke Zeugnis von seinem
künstlerischen Schaffen ablegen.

Todesfall . Staatsrat a. D. Hermann von Kern  ist
heute im Alter von 78 Jahren gestorben. 25 Jahre lang
gehörte er, zuletzt als Ministerialdirektor , dem Kultmini¬
sterium an, nachdem er kurze Zeit im Justizministerium
Verwendung gefunden hatte. 1906 wurde er Mitglied des
Geheimen Rats . 1912 wurde ihm vom König die Leitung
des Kultministeriums angeboten , doch lehnte er ab. Von
1916 bis 1924 war er Vorstand des Verwaltungsgerichts¬
hofs . Außerdem gehörte er der Kammer der Standesherren
als lebenslängliches Mitglied an. Die erste Kammer wählte
ihn 1918 zu ihrem Präsidenten . Auch von der Phil . Fakultät
der Universität in Tübingen wurden seine großen Verdienste
um das Kirchen- und Schulwesen durch Verleihung des
Ehrendoktors und der Würde eines Senators gewürdigt.
Mehrere Jahre stand der Verstorbene auch cm der Spitze der
Zentralleitung für Wohltätigkeit.

Zur Landtagswahl . Für die bevorstehende Landtagswahl
am 24. April sind von der D e u t s chn a t i o n a l e n
Volkspartei  folgende Kandidaten aufgestellt worden:
1. Dr . Fritz Wider -Stuttgart , 2. Rechtsanwalt Stadtrat
Dr . Ernst Schott -Stuttgart , 3. Rechnungsrat Constcmtin
Kleinknecht  beim Ev. Oberschulrat, 4. Bäckermeister
Gottlieb Seege  r-Stuttgart , 5. Hauptlehrerin Irene Diet-
r i ch- Stuttgart -Degerloch, 6. Kaufmann Rudolf Gnei-
d i n g-SLuttgart , 7. Kaufmann Eugen Aeckerl  e-Stuttgart,
8. städt. Telegrapheninspektor Ernst L ö chn e r - Stuttgart,
9. techn. Reichsbaihnobersekretär Fritz M u n z - Cannstatt.
10. Expedient Gustav Häcker-  Stuttgart.

Gemeindeumlagehöchstsatz. Durch Verordnung des In¬
nen- und des Finanzministeriums ist der Gemeindsumlage¬
höchstsatz für das Rechnungsjahr 1932 auf 12 v. H. fest¬
gesetzt worden.

Neuer Diözesandirelttor des 3. Ordens . Zum Diözesan-
direktor des 3. Ordens des heiligen Franziskus wurde
Stadtpfarrer Dr . Speh  in Degerloch bestellt. Dieses Amt
versah bisher Stadtpfarrer Groß (Laupheim).

Skaaksprüfung im Bauingenieurfach. Bei der im De¬
zember 1931 bis Februar 1932 abgehaltenen Staatsprüfung
im Bauingsnieurfach sind 15 Prüflinge für befähigt erklärt
worden. Sie haben die Bezeichnung „Regierungsbcm-
merster' erhalten.

Unterbliebene Bismarckehrung . Die alljährliche Kranz¬
niederlegung am Stuttgarter Bismarck-Denkmal durch den
Alldeutschen Verband mußte heute am 117. Geburtstag des
Reichsgründers wegen des „Osterfriedens " unterlassen
werden.

Iinssenkung für städt. Baudarlehen . Der Gemeinderat
hat die Zinssätze für die zur Förderung des privaten und
genossenschaftlichen Wohnungsbaus aufgenommenen städti¬
schen Baudarlehen 1924—26 mit Wirkung vom 1. Januar
1932 an ermäßigt , und zwar bei gemeinnützigen Bau¬
genossenschaften von 4 auf 3,25 v. H. und bei privaten Dar¬
lehensnehmern von 5 auf 4.35 v. H. Vom Restkaufgeld soll
jährlich nur ein Zwanzigstel abgetragen werden.

Neues Allersheim als Schenkung. Der Gememderat
nahm eine Schenkung der Freifrau von Gemmingen-
Hornberg,  der Tochter des verstorbenen Göheimrats
Gustav v. Siegle an, die in dem Anwesen Reinsburgstr . 39
Mt Garten und einem Barbetrag von 30 000 Mark besteht.
Das Anwesen wird als Altersheim für pflegebedürftige
Personen unter dem Namen „Gustav-Siegle -Heim" verwen¬
det. Die Verwaltung übernimmt das Stiftungsamt . Die
erforderlichen Umbauten werden sich auf etwa 110 000 Mark
stellen.

Die Filderbahnslrecke Degerloch — Möhringen soll nach
einem Beschluß des Stuttgarter Gemeinderats drei-
gleisig  ausgebaut werden . Die Kosten sind auf 650 000
Mark veranschlagt.

Hundertfacher Einbrecher gefaßt. Der Kriminalpolizei ist
es gelungen , einem Einbrecher und seinem Anhang auf die
Spur zu kommen. Als man ihm sein Schuldkonto, das sich
allmählich auf nahezu 100 Einbrüche belief , vorhielt, legte
der Festgenommene , der 22 I . alte ledige, bis jetzt noch
unbestrafte Kupferschmied Willi Laun  ein umfassendes
Geständnis ab. Laun hat teils allein , teils in Gemeinschaft
mit fünf inzwischen ebenfalls zur Verhaftung gebrachten
Komplizen insgesamt etwa 3500 RM . Bargeld und Sachen
im Wert von etwa 4000 RM . an sich gebracht. Von der
Beute konnten den Geschädigten Gegenstände im Betrag
von etwa 1000 RM . zurückgegeben werden . Den größten
Teil der gestohlenen Sachen verwendeten die Täter , die
Kraftwagen und Motorräder besaßen, für ihre eigenen
Zwecke. Neben den Einbrüchen wurden auch noch Auto -,
Fahrrad - und Benzindiebstähle verübt. Soweit die Fahr¬
zeuge nicht einfach stehen gelassen und durch das Wegnshmen
neuer Wagen oder Räder ersetzt wurden , fanden einzelne
Teile derselben Verwendung in der mechanischen Werkstätte
eines Mittäters , woselbst sie verarbeitet und weiteroeräußert
wurden.

Bom Tage . Zwischen der Wilhelmsbrücke und dem
'Kraftwerk Münster wurde die Leiche eines 60 3. a. Man¬
nes aus dem Neckar gelandet. Es liegt Selbstmord vor.
— Einen Selbstmordversuch durch Einatmen von Gas ver¬
übte in einem Haus der Tübinger Straße ein 68 I . a.
Mann . Er wurde nach erfolgreicher Anwendung des Sauer¬
stoffapparats nach dem Marienhospital übergeführt. — In
einem Badezimmer eines Hauses des Ebitzwegs in Cannstatt
erlitt eine 21 I . a. Frau eine Gasvergiftung . Es liegt ein
Anfall vor. Die Verunglückte wurde nach' dem Kranken¬
haus Cannstatt verbracht.

Aus dem Lande
Schorndorf . 1. April . Warnung  vor einer Schwin

lerin.  Das Bürgermeisteramt schreibt: Seit etwa rm.
Wochen treibt die Tochter einer hiesigen armen Kriegers¬
witwe in Stuttgart ein betrügerisches Handwerk, indem sie
au den Bahnsteigsperren die von Schorndorf kommenden
Reifenden fast regelmäßig um Gewährung eines Geld¬
betrags von 3 Mark anbettelt mit dem Vorbringen , sie habe
in Stuttgart vergeblich nach einer Stelle gesucht und würde
«ern -> lbrer Mutter nach Schorndorf Heimreisen, wenn sie

Geld hätte. Mindestens 20 Schorndorfer Personen haben
ihr den gewünschten Betrag ausgehändigt , und die arme
Mutter hat schon viele der Geprellten entschädigt.

Heilbronn , 1. April . Es fehlen 400 Kleinwoh¬
nungen.  Nach den Angaben des bisherigen Wohnungs¬
amts fehlen in der Stadt rund 400 Zwei - und Drei -Zim-
mer-Wohnungen . Die sozialdemokratische Rathausfraktion
brachte nun einen Antrag ein , wonach von der Stadt¬
gemeinde mindestens 100 derartige Wohnungseinheiten er¬
stellt werden sollten.

Rottenburg . 1. April . 8 0 Jahre.  Der älteste aktive
Geistliche der Diözese Rottenburg , Pfarrer Johann Georg
Gutin  Großschashausen OA. Laupheim , tritt am Samsrag,
den 2. April , in sein 80. Lebensjahr . Er wurde am 19. Juli
1880 zum Priester geweiht . Von seinem 28 Priester zählen¬
den Kurs sind noch sieben am Leben.

Weilderstadk, 1. April . Reiche Stiftung.  Der am
26. Februar in Chikago gestorbene Josef M . Schlachter hat
zur Errichtung einer „Stiftung zum Andenken an Joseph
Anton Schöninger zur Schönfarb und seiner Ehefrau Anna
Maria geh. Edle — den Großeltern des Stifters — und
deren Nachkommen " der hiesigen Ortsarmenbehörde 10 000
Dollar vermacht. Auch soll das Wohnhaus Nr . 4 samt
Garten an der Möttlinger Straße nach dem Ableben der
gegenwärtigen Nuhnleßerm an die hiesige Stadtqemeinds
fallen . Der Wert dieses Hauses und dessen Ertrag soll
gleichfalls der Unterstützung der Armen und Bedürftigen
der hiesigen Stadt dienen.

Rottweil , 1. April . AusdemFenster gesprungen-
Gestern nacht stürzte sich dis von ihrem Mann , dem Ge¬
schäftsreisenden Haase, getrennt lebende 38 Jahre alte Frau
Pauline Haase geh. Faulhaber aus dem dritten Stock ihrer
in der Hochbrücktor-Straße gelegenen Wohnung auf die
Straße . Die Bedauernswerte , die seit längerer Zeit an
Schwermut leidet, brach Heide Arme und erlitt außerdem
noch schwere innere Verletzungen. Sie wird kaum mit dem
Leben davonkommen.

Schwenningen , 1. April . Hitler kommt nach
Schwenningen.  Adolf Hitler und Gregor Straffer
sprechen am Samstag , den 9. April , nachmittags in Schwen¬
ningen a. N . in einer großen Zelthalle.

Göppingen , 1. April . Falsche Fünf mark stücke
im Umlauf.  In einem Geschäft im nahen Holzheim wurde
ein falsches Fünfmarkstück festgestellt. Es handelt sich um
eine gut gelungene Fälschung , die allerdings bei genauerem
Hinsehen unschwer zu erkennen ist. Das Falschstück trägt die
Jahreszahl 1931, der Adler ist etwas verschwommen, und
am Rand ist es verseilt.

Ellwangen , 1 . April . Freispruch.  Der frühere Fa¬
brikant Gustav Stein  von Gmünd war vom Schöffen¬
gericht Gmünd wegen Konkursvergehens , sowie wegen
eines fortgesetzten Vergehens des Betrugs zu der Geld¬
strafe von je 150 RM . verurteilt worden . Sein Buchhalter
Müller  erhielt wegen Beihilfe zu dem Konkursvergehsn
eine Geldstrafe von 30 RM . Gegen dieses Urteil legte Stein
Berufung ein , jedoch nur soweit er wegen Betrugs ver¬
urteilt war , nicht wegen des Konkursvergehens . Die Große
Strafkammer hob, soweit der Angeklagte wegen Betrugs
verurteilt ist, das Urteil des Schöffengerichts Gmünd auf
und sprach den Angeklagten frei.

Tettnang , 1. April . Nur 200 Mark über die
Grenze.  Der ledige Arbeiter Anton Cerne aus Biggen-
moos bei Tettnang wollte am 22. Februar in die Schweiz
fahren , angeblich um eine Stelle zu suchen. Bei Betreten
des Dampfers in Friedrichshafen wurde Cerne von den
Zollbeamten angehalten , und es stellte sich heraus , daß er
748 Mark in bar bei sich hatte . Wegen Uebertretung der
Notverordnung betr. den Devisenverkehr war Cerne in
eine Geldstrafe von 200 Mark genommen worden . Auf
seinen Einspruch setzte das Amtsgericht die Strafe auf 120
Mark herab, wozu allerdings die Kosten für den Verteidiger
treten . Das ganze Geld bleibt beschlagnahmt, bis Strafe
und Kosten bezahlt sind.

Friedrichshafen , 1. April . Do X 3 reisefertig nach
Italien.  Das Flugschiff Do X 3, das ebenso wie Do X 2
vlln einer italienischen Flugverkehrsgesellschaft erworben
worden ist, ist zum Ueberführungsflug nach Italien fertig¬
gestellt. Die Werkstätten- und Abnahmeflüge konnten in der
Woche vor Ostern beendet werden.

Friedrichshafen , 1. April . Die Stimmabgabe
des „Graf Zeppelin ". Zum erstenmal wird das
Seemannswahlversahren auch in der Luftschiffahrt ange¬
wendet . Der Besatzung des „Graf Zeppelin " wird am
3. April , vor dem Start zur zweiten Südamerikafahrt , Ge¬
legenheit gegeben , im Luftschiffhafen Friedrichshafen abzu¬
stimmen . Die Stimmen werden am 10. April mit den
Stimmen eines allgemeinen Stimmbezirks in Friedrichs-
Hafen ausgezählt.

Mßlegg , OA. Wangen , 1. April . Zur Landtags¬
wahl.  Für die beiden Allgäubezirke Leutkirch und Wan¬
gen wurde der bisherige Abgeordnete Landwirt Josef Kö¬
nig in Haubach als Spitzenkandidat des Zentrums zur
Landtagswahl aufgestellt . An zweiter Stelle steht August
Sontheimer,  Gutspächter , Brennereibesitzer und Gast¬
wirt in Hahnensteig bei Kißlegg.

Der Reichsernährungsminister im Oberland
Ravensburg . 1. April . Im Verlauf seiner Reise durch

Württemberg stattete Reichsernährungsminister Dr. Schiele
u. a. dem Milchwerk in Riedlingen  und der Oberland-
Milchverwertung (Omira) in Ravensburg  einen Be¬
such ab. Die Omira umfaßt 69 genossenschaftlich betriebene
Rahmstationen , 37 große Einzelgehöfte , 69 Käsereien. —
Der Reichsminister versicherte, daß die Omira die Unter¬
stützung der Reichs- und der Landesregierung erhalten
werde , die sie verdiene . Nach der Besichtigung des muster¬
gültigen Betriebs der Omira fand zwischen den württ . Be¬
hörden und dem Reichsernährungsminister eine Besprechung
statt, in der der Minister der Organisation der württ . Milch¬
wirtschaft weitgehende Unterstützung zusicherte.

Im Laufe des Nachmittags begab sich dann der Minister
weirer nach Wangen  zur Besichtigung der Milch-
forschungscmstolt. Von hier wird seine Reise nach Kemp-
t e n führen. Auch dort wird der Reichsminister Gelegenheit
nehmen , sich mit den maßgebenden Führern der Allgäuer
Milchwirtschaft zu unterhalten . Die Reise des Ministers , die
dann über Friedrichshafen weitergeht , wird mit dem Besuch
badischer Milchbetriebe ihr Ende erreichen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 2. April 1932.

Wer mich nicht unterkriegt, macht mich stärker.
E Nietzsche.

Schwäbische Spruchweisheit
Onder allem ist Betrug, bloß onder dr Milch sich Wasser. —

Mr moit oft von oim, r sei fett, ond r ist bloß gschwolle. — Mit
Gwalt ka' mr en Igel flöhe. — Wear en andre jagt , wurd au
müad. — E alte Kuah vergißt, daß se auch e Kalb gwea ist. —
De arme Leut zahlet auch, wenn se Geld heut. — Wem Gott
ein Amt gibt, dem nimmt er oft den Verstand.. — Net gschosse
ist au gfehlt. — Wenn r zahle muaß, bricht em Vaure s Herz.
— Besser e Laus em Kraut als gar toi Floisch. — Wenn dr
Vettelma' uf de Gaul kommt, no reitet r ehn z toat. - Hitzig
ist et witzig. - De kleine Dieb sperrtmr ei, ond vor de graoße
ziegt mr de Huat rab. — Mr ka' et alle Bergele ebe mache. —
Wear bei dr Hüll wohnt, muaß mit em Teufel guat Freund
sei'. — Mit em e Löffel voll Honig fangt mr meäh Mucke als
mit em e Faß voll Essig. — Wear sich no nie g'irrt Hot, Hot no
net viel grechnet. - Wear en dr Jugend nel tobt, tobt em
Alter. — Viel Köpf, viel Unsinn. — E jedweds Hänsle Hot
sein Kreuzstock. — Alte Liebe rostet nicht, aber schimmelig ka'
se werde. — D Zeite sent net schlecht, aber d Leut. - D alte
Leut müasset sterbe, de junge ka's au passiere. — Mr soll d
Aosteroier et schao am Karfreitich esse. — O, s ist no. bis gschluckt
ist. — Mit zwei zornige Weiber ka' mr ackere. — Es weint selte
einer, wo net e anderer lacht. — Wenns dich juckt, dann kratz
dich und nicht mich. — Wear alle Staude ausweiche will, kommt
nie en Wald. - - Eier in dr Pfann werdet keine junge Henne.
— Dr Jud besinnt sich vor em Handel, der Schweizer untrem
Handel, dr Schwöb nach em Handel.

Wetterbeobachtungen im März
Wärme:  Monatsmittel 0,7 Grad Cels.; Höchsttemperatur

13,9 Grad am 30.; Tiefsttemperatur —16,4 Grad am 12. Eis¬
tage 1, Frosttage 28, Sommertage 0. — Niederschläge:
Monatssumme 27,5 Millimeter, gefallen an 7 Tagen. Größte Ta¬
gesmenge 27,5 Millimeter, gemessen am 9. Tage mit Schnee¬
decke8. Tage mit Reif 14, mit Nebel 3. Der Monat war kein
Frühlings - sondern ein richtiger Wintermonat, an Wärme er¬
reichte er kaum den Januar.

Bom Musikpavillon
Es war so schön gewesen. .
Es hat nicht sollen sein . . . !

Der 1. April hat althergebrachte Sonderrechte, die ihm ge¬
statten, seine lieben Nebemnenschen zu verulken. Von diesem
Gesichtspunkt aus, haben auch wir uns gestern erlaubt , unsere
Leser in den April zu schicken. Wie unsere ausgeschickten Kund¬
schafter berichtet haben, sind auf den Scherz gar Manche herein¬
gefallen, oder wollen alle diejenigen, die das Musikpavillonse¬
hen wollten, behaupten, der Weg habe sie nur zufällig hinter
das Städtchen geführt? — Wir hatten auch Gelegenheit, einen
mit gerechter Entrüstung geführten Disput von drei pro¬
minenten Bürgern zu bÄauschen, daß die Stadtverwaltung
die Firma A. Prill u. S . C. Herz (sprich: Aprilscherz) in Calw
mit dem Auftrag betraut habe! (Das wäre aber auch unver-
zeilich gewesen!) Man will sogar einen übereifrigen Musiker
der Stadtkapelle in Uniform gesehen haben, die weißen Hosen
sollen ganz besonders ausgefallen sein. — Jedenfalls ist uns der
harmlose Spaß gelungen. Sollte uns noch mehr gelungen sein?
Sollten wir den Teufel an die Wand gemalt haben und sich die
Stadtverwaltung wirklich entschließen unsere gestrige Voraus¬
sage zu verwirklichen? Dann wäre der Zweck wirklich erreicht!
In 364 Tagen auf Wiederhören . . . .

Altensteig, 1. April. Jubiläum.  Heute sind es 25 Jahre,
daß Postassistent Wieland  als Briefträger hier angestellt
wurde. Seit dem Jahre 1919 gehört er dem Eemeinderat an. —
Besitzwechsel.  Das Wohnhaus des früheren Silberwaren¬
fabrikanten Hermann Kaltenbach  in der Schillerstraßeging
in den Besitz des Eewerbeschulrats Ehr. Keppler  hier über.

Ebershardt, 1. April. Ständchen.  Der gemischte Chor
unter seinem bewährten Dirigenten Hauptlehrer Scheuch , hatte
vergangenen Monat zweimal Gelegenheit, Geburtstagsständ¬
chen zu singen und zwar galt es dem 75jähr. Jakob Schmelzte
und dem 60jährigen GemeindepflegerErh. Haselmaier.

»

Simmozheim OA. Calw , 1. April . Eine Rot  e-K r s u»z-
Schwester ausdem 70er Krieg.  Diese Woche feierte
hier bei noch verhältnismäßig guter Rüstigkeit Rosine
Viesel  ihren neunzigsten Geburtstag . Die Jubilarin ist
eine alte Veteranin vom Krieg 1870—71, wo sie als Kran¬
kenschwester des Roten Kreuzes in Frankreich tätig war . Im
Lazarett der Stadt Dijon feierte sie vor 60 Jahren ihren
30. Geburtstag , der einige Tage nach Friedensschluß fiel.
Die Veteranin ist schon viele Jahre Mitglied des Krieger¬
vereins Simmozheim und des Württ . Kriegerbunds.

(Fortsetzung stehe Seite 5j

Aus aller Welt
Die Radiofiakion der Vatikansladt baut ihr Netz für den

diplomatischen Dienst aus . Alle päpstlichen Vertretungen im
Ausland haben bereits Empfangsapparate angeschafft, an
denen der Nuntius  oder der päpstliche Delegat zu fest¬
gesetzten Stunden Mitteilungen des Staatssekretariats «nt-
gegennehmen kann. In Kürze sollen auch alle im Ausland
wohnenden Kardinäle  Cmpfangsapparate erhalten.

Der Generalmusikdirektor gestrichen. Die Stadtverord¬
netenversammlung in Halle hat beschlossen, Oper, Operette
und Schauspiel zu erhalten , dagegen das Gehalt des Gene¬
ralmusikdirektors zu streichen. Generalmusikdirektor in Halls
ist seit Jahren Dr. Erich Band , früher in Stuttgart.

Dreimal um die Erde gelaufen . Der frühere Postbote
Robert Fleiß  in Krumhübel (Riesengebirge ), Veteran
von 1870/71 , konnte dieser Tage den 85. Geburtstag feiern.
Er wurde vor bald 60 Jahren Postbote und hatte die täg¬
liche Postbestellung zur Schneekoppe und später zu den
Hochgebirgsbauden zu besorgen. Der Weg, den er in seiner
langen Dienstzeit zurücklegte, würde ausreichen, um etwa
dreimal um die Erde zu wandern . Die von ihm in all den
Jahren auf dem Rücken beförderten Poststücke würden über
100 Eisenbahnwagen füllen . Vor sieben Jahren trat Fleiß
in den Ruhestand.

Goethes Werke in kalorischer Sprache. Der Staatsverlag
in Moskau hat beschlossen, Goethes Werke in tatarischer
Sprache herauszugeben.

Für Wiedereinführung des kurzschrifkunkerrichls. Der
Deutsche Stenographenbund hat sich in seiner Nürnberger
Vertreterversammlung mit der Frage des Fortbestandes des
kurzschriftlichen Unterrichts befaßt. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der gefordert wird , den Umer-
richt an höheren Schulen tunlichst als pflichtiges , mindestens,
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aber als lehrplanmäßig festaelegtes fakultatives Unterrichts,
fach einzuführen und, soweit er wegen der wirtschaftlichen
Verhältnisse eingestellt worden ist, baldigst wieder aufzu¬
nehmen.

Der Fall Laro . Der Einleitung eines Strafverfahrens
gegen den Berliner Bankier und Bankdirektor Geh. Kom¬
merzienrat Caro  liegt ein Familienstreit zugrunde. Sein
früherer Schwiegersohn Dr. Petschekin  Prag , Sohn des
Inhabers einer bedeutenden Kohlenfirma, hatte von Caro
die Ausbezahlung der Mitgift seiner früheren Frau verlangte
Im Scheidungsprozeß hatte Caro an Eides Statt an-
gegeben, er habe die Mitgift bereits ausbezahlt, was Pet-
fchek bestritt. Dieser erstattete nun bei der Staatsanwalt¬
schaft in Berlin Anzeige wegen Eidesverleßung ufw., und
die Strafkammer des Landgerichts 3 hat nun in einigen
Punkten der Anzeige, und zwar wegen Verdachts des Ve-
trugsversuchs und der Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung das Hauptverfahren eröffnet.

Raubüberfall auf das Dresdner Siadksteueramk. In
Den Raum der Hauptkasse des Dresdner Stadtsteueramts,
Das an verkehrsreicher Stelle mitten in der Stadt neben
Dem Rathaus liegt, drang am Donnerstagnachmittag ein
junger Mann , der sich durch Vorbinden eines Taschentuchs
vor das Gesicht unkenntlich zu machen gesucht hatte, mit
einem vorgehaltenen Revolver ein und schritt auf ein Pult
zu, wo gerade Geld gezählt wurde. Der Kassenbeamte
wollte den Zugriff des Räubers abwehren und kam mit
ihm ins Handgemenge. Dabei gab der Eindringling mehrere
Schüsse ab. Sie verletzten den Kassenbeamten und einen sei¬
ner hinzuspringenden Kollegen. Darauf raffte der Räuber
etwa 2300 Mark zusammen und entkam. Lebensgefahr
besteht bei den verletzten Beamten nicht.

Beim karkoffelsehen vom Blitz erschlagen. In Kempen
(Reg .-Bez. Düsseldorf) wurde beim Kartoffelsetzenein Land¬
arbeiter vom Blitz erschlagen. Sein Vater wurde gelähmt.

Warum im Elsaß der Verbrauch deutscher Fische so hoch
ist. Im „Mülhauser Tagblatt " behandelt der Sekretär der
Handelskammer Colmar , G. Lasch, die Frage , weshalb trotz
starker Werbung für den französischen Seefischfang im El¬
saß noch immer ein Kontingent von 227 000 Ztr . ausländi¬
scher, besonders deutscher Seefische erforderlich sei, um den
Bedarf zu decken/ Die deutschen und holländischen Fischer
gäben sich die Mühe - die gefangenen Fische sofort
auf hoher See auszuweiden, wodurch die Ware solange
srisch bleibe, daß sie Reisen bis weit ins Binnenland ver¬
trage . Die französischen Seefischer aber besorgen das Aus¬
weiden erst zwei bis drei Tage nach dem Fang . Infolge¬
dessen komme im Elsaß, wo man beide Behandlungsarten
kenne, die Werbung für vermehrten Fischverbrauch haupt¬
sächlich der ausländischen Hochseefischerei zugut.

Die Schnapsrvuk mit dem Tod bezahlt. In Charleroi
(Belgien) tranken vier polnische  Bergarbeiter , die wäh¬
rend der drei Osterfeiertage durchgezecht hatten , schließlich
noch zwei Liter Brennspiritus  aus . Drei starben, der
Zustand des vierten ist hoffnungslos.

Der berühmte Diamant „Großmogul", der 1641 in
einem indischen Bergwerk gefunden wurde und ursprüng¬
lich 787 Karat (161,34 Gr .) wog, durch mehrmaliges Ab-
schleifen auf ein Gewicht von 280 Karat (57,40 Gr .) zurück¬
gegangen ist, ist kürzlich in London von dem amerikanischen
Milliardär John D. R o cke f e l l e r für 20 000 Pfd . Sterling
gekauft worden.

Erschießung von 48 mexikanischen Räubern . Auf Befehl
Des Kriegsministers Calles werden am Freitag 48 Räuber,
Die am 19. März den internationalen Expreßzug auf der
Strecke Laredo — Mexiko-Stadt zu überfallen versucht hat¬
ten, in Celaya im Staat Guanajuato standrechtlich erschossen.
17 Mitglieder derselben Bande wurden bereits am 26. März
erschossen.

Frauenarbeit in Japan . Der Japaner Shinzo Boshisaka
veröfentlichte kürzlich in einer Londoner Zeitschrift einen
Artikel über die Frauenarbeit in Japan . In den japanischen
Bergwerken arbeiten aeoenwärtig 33 000 Frauen unter
Tage. Die Zahl der weiblichen Fabrikarbeiter beträgt über
«ine Million. Von 1933 ab soll allerdings die Nachtarbeit
gesetzlich abgeschafft und ebenso die Untertagearbeit der
weiblichen Arbeiter in den Bergwerken gesetzlich verboten
werden. Auf den Hauptbahnhöfen großer Städte sind noch
immer sehr viele Frauen als Gepäckträger tätig, also in
«iner Arbeit, die gerade für weibliche Arbeiter äußerst schwer
und gesundheitsschädlich ist. In Tokio und Osaka gibt es un¬
gefähr 2500 weibliche Autobusschaffner. Die meisten davon
sind übrigens gewerkschaftlich organisiert und haben sich da¬
durch gewisse Rechte und Freiheiten geschaffen.

Aufruhr an Bord eines spanischen Dampfers . An Bord
des Dampfers «Buenos Aires ", der Gefangene in cine
Strafkolonie bringen sollte, empörten sich die Häftlinge,
überwältigten die Schiffsbesatzung und nur durch schnelles
Eingreifen zweier Kanonenboote, die den Dampfer beglei¬
teten , konnte der Aufruhr unterdrückt werden.

Letzte Nachrichten
Besuch des Botschafters Nadolny.

Berlin , 1. April . Der Führer der deutschen Delegation aus
der Abrüstungskonferenz, Botschafter Nadolny , wird am 4. April
in Berlin eintreffen um mit dem auswärtigen Amt und mit
den anderen Mitgliedern der deutschen Delegation vor dem
Wiederzusammentritt der Abrüstungskonserenz am 11. April
Fühlung zu nehmen.

Kürzung der japanischen Linien bei Schanghai.
2bEio- l . April . Der Generalstab hat seinen Vertretern in

-schanghai Weisungen für eine Verkürzung der japanischen Li-
, Schanghai gegeben. Ein genaues Datum für die Zu¬

rückziehung der Truppen konnte der Generalstab nicht angeben.

Keine Besetzung Taitsangs durch die Japaner.
Schanghai, 1. April . In einem amtlichen japanischen Com-

mumque wird bestritten, daß die Japaner gestern Taitsangs.
etwa 48 Kilometer notwestlich von Schanghai, besetzt hätten.

Termin des Prozesses wegen des Attentates auf
Botschaftsrat Twardowski.

Moskau, 1. April . Das Moskauer Obergericht der Sowjet¬
union hat den Prozeß gegen Stern , der das Attentat auf Bot¬
schaftsrat Twardowski verübte, auf den 4. April festgesetzt. Die

Verhandlung, die vor der Militärabteilung stattfindet, wird
von deren Vorsitzenden Ullrich geleitet. Die Anklage wird von
IustizkommissarKrylenko vertreten.

Suche nach dem Lindbergh-Baby auch in Europa.
Hopewell (Ncwjerseyj, 1. April . Der Assistent des Leiters

der Staatspolizei , Major Schöffel, ist vor kurzem nach Europa
abgereist, um hier die Suche nach dem Sohne Lindberghs auf-
znnehmen.

Mrkembermiche Landeslheaker
Großes Haus : 3. April . Die Zauberflöte (7—10.18). —

5. Hauptmiete C 14: Carmen (7.30 bis nach 10.30). — 6. E 14:
Tiefland (8—10.30). — 7. B 14: Der Rosenkavalier (7.30—11).
— 8. Tannhäuser (7.30—11). — 9. F 15: Die lustigen Weiber
von Windsor (7.30—10.15). — 10. Die Czardasfürstin (7.30 bis
10.15). — 12. D 15: Die Czardasfürstin (8—10.45). — 13. E 15:
Cavalleria rusticana . Pagliacci (8—10.45).

Kleines Haus:  3 . April . Max und Moritz (4.30 bis n. 6).
— 3. Mademoiselle Docteur (8—10.15), — 4. Hauptmiete A 14:
Kopf in der Schlinge (8—9.45). — 5. D 14: Clavigo (8—9.45).
— 6. StVB , 51: Faust 1. Teil (7.30 bis n. 10.30). 7. Der 18. Ok¬
tober (8 bis gegen 10). — 8. StVB . 52: Lumpazivagabundus
(8—10.15). 9. Auswärtigen -Miete 2. Abt. 7. Vorst.: Bor Son¬
nenuntergang (7.30 bis nach 10.30). — 10. Max und Moritz (4.30
bis nach 6). — 10. Der 18. Oktober (8 bis gegen 10). — 11. B 15:
Clavigo (8—9.45). — 12. C 15: Vor Sonnenuntergang (8 bis n.
10.30). — 13. F 16: Kopf in der Schlinge (8—9.45).

Liederhalle.  3 . April . 9. Symphoniekonzert (Haydn-Feier)
Oeffentliche Hauptprobe (11 bis gegen 12.30). — 4. April . 9. Sym¬
phoniekonzert (Haydn-Feier) 8 bis gegen 9.30.

Auf die 25. und zugleich letzte öffentliche Aufführung von
„Mademoiselle Docteur" (nach dem Buch „Spionage " von Bern¬
dorff), die am Sonntag , den 3. April im Kleinen Haus stattfindet,
sei nochmals besonders hingewiesen. Das Stück erscheint in der
Inszenierung der Uraufführung durch Friedrich Brandenburg , mit
Elsa Pfeiffer in der Titelrolle.

Sendesolge der SIMarler Aundsunk AG.
Sonntag , 3. April:

7,88: Hamburger Hafenkonzert . 8.88: Gymnastik . 8.30: Stunde des
Lhorgesangs (Schwenningen ). 18.48: Evangelische Morgenfeier . 11.38: Bach.
kantate zum Sonntag Quasimodo . 1L.lv : Vereidigung der Rekruten des
13. Württ . Jnf .-Regts . in Ludwigsburg . 13.10: Konzert . 14.00: Kleines
Kapitel der Zeit . 14.15: Caruso singt ! (Schallplatten ). 14.35: Vortrag:
„Frühjahrs , und Sommerarbeiten im Obstbau ". 15.00: Stunde der Jugsno.
18.00: Konzert . 18.00: Autorenstnnds : Bernhard Blume . 18.30: Eine halbe
Stunde Klavier . 19.00: Sportbericht . 19.30: Bnntec Abend. 20.45: Götter¬
dämmerung (Frankfurt ). LL.LO: Nachrichten, Zeitangabe , Sportbericht.
22.45: Nachtmusik.

Montag , 4. April:
8.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Wetterbericht . 10.90:

Schallplatten . 11.00: Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 12.00: Unter-
Haltungskonzert . 12.50: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.00: Kon-
zert . 14.00: Funlwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart . 14.30:
Spanischer Sprachunterricht . 15.00: Englischer Sprachunterricht . 18.00:
Vriefmarkenstnnde . 18.30: Vortrag : Wie unsere Blumen entstanden sind.
17.00: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25: Vor-
trag : Deutsche Kunst in Amerika . 18.50: Englischer Sprachunterricht . 19.15:
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.39: Funkprobeschreiben . 19.59: Grillparzer
kzu seinem 80. Todestag ). 20.30: Unterhaltungskonzert . 21.30: Kompost,
tionsstunde . 22.00: Naturschutzpark der Mundarten : Riedsrrhsin . 22.30:
Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 22.45: Schachsunk. 23,10: Nachtmusik,

Handel und Verkehr
Württembergs Wirtschaftslage im Marz

Nach dem Monatsbericht des Württ . Industrie - und Handelstags
über die wirtschaftliche Lage in Württemberg im März ist im M a-
schinenbau  keine Belebung gegenüber den Bormonaten einge¬
treten. Eine gewisse Verbesserung der Absatzverhältnissezeigt sich
nur bei den jahreszeitlich beeinflußten Erzeugnissen, wie etwa bet
landwirtschaftlichenMaschinen. Allerdings ist auch hier die Belebung
nur sehr gering, das Auslandsgeschäft ist sehr still. Bei Werkzeug¬
maschinen ist keinerlei Besserung eingetreten, teilweise mußten Ent¬
lassungen vorgenommen werden. In der K r a f t f a h r z e u g i n d u-
stric  erfuhr die Produktionslage im Personenwagenbau eine
Besserung; auch im Lastwagenbau trat eine leichte Steigerung
ein. Der Konkurrenzkampf nimmt auf Grund der allgemein
schlechten Wirtschafts- und Absatzlage allmählich verzweifelte For¬
men an. Das Exportgeschäft litt vornehmlich unter der mit schärf¬
sten Maßnahmen durchgeführten Abschließungspolitik des Aus¬
lands . Die Preise sind nach wie vor unzureichend. Dis aus der
Durchführung des Reichsbahn-Kraftwagen-Gütertarifs für dis
Autoindustrie entstehenden Verluste sind bedeutend, nicht nur durch
den Produktions - und Verkaufsausfall , sondern auch rein finan¬
ziell (steigender Umfang an notleidenden Lastkraftwagenwecheseln).
Die Motorisierung der Wirtschaft wird damit aufs schwerste unter¬
bunden. In der Uhrenindustrie  hat sich der Beschäftigungs¬
grad bei der Mehrzahl der Betriebe weiter verschlechtert. Der
Beschäftigungsgrad der elektrotechnischen Industrie,
der im Höchstfall 65 Prozent nicht überschreitet, hat sich nicht ge- >
ändert . Das Osterfest hat dieses Jahr die erhoffte Belebung
in der Schuhindustrie  nicht gebracht. Der Auftragseingang
ist im Hinblick auf die Frühjahrssaison außerordentlich gering.
In der Baumwollspinnerei und -Weberei  hat sich die
Lage gegenüber dem Vormonat kaum geändert. Der Garnabruf
war teilweise gut, während er in der Streichgarnspinnerei ent¬
sprechend der Jahreszeit außerordentlich nachgelassen hat. Die
Auftragseingänge sind nicht voll befriedigend.

Die Gemeindeumlage vor und nach dem Weltkrieg
Nach einer Zusammenstellung in der Württ . Gemeindezeitung

betrug die Gemeindeumlage vor und nach dem Weltkrieg in
1914 1931

Stuttgart 7 ^ 15 bei 2.14facher Steigerung
Ulm 6,6 18 A bei 2,72
Heilbronn 8,6 15 bei 1,74
Eßlingen 13,5 28 bei 2,07 „ „
Reutlingen 9 19 «S bei 2,11 „ „
Ludwigsburg 7 ^ 20 bei 2,85 „
Göppingen 10,5 A 23 bei 2,19 „ ,,
Feuerbach 12 15 H bei 1,25 „ „
Gmünd 10,8 ^ 21 H bei 1,94 ,,
Tübingen 9,5 20 ^ bei 2,10 „
Heidenheim 7,75 15 N bei 1,93 „ „
Schwenningen 13 A 25 bei 1,92 „ „
Ravensburg 10 23 bei 2,30 „
Tuttlingen 11,5 22 bei 1,91 „ „
Geislingen 10,5 23 bei 2,19 „ „
Aalen 15 H 25 bei 1,66 „ „
Ebingen 11,5 H 20 bei 1,73 „ „
Schramberg 14 A 25 bei 1,78 „
Bückingen 20 H 28 bei 1,40 „ „
Friedrichshafen 9 H 19 A bei 2,11 „ „
Rottweil 8 A 20 ^ bei 2,50 „
Hall 8,5 H 20 A bei 2,45 „ „
Biberach 8,5 H 19 H bei 2,23 „ „
Kirchheim u. T. 9,5 S 23 H bei 2,42
Backnang 14 H 21 H bei 1,50 „
Freudenstadt 5 H 20 H bei 4,00

Die Industrie wünscht vermehrte Demsenverkeiluna
Der handelspolitische Ausschuß des Reichsverbands der deut¬

schen Industrie teilt über seine Tagung mit : Es bestand Ueberein-
stimmung darüber, daß die Abnahme des deutschen Ausfuhrüber¬
schusses durch die Absperrungsmaßnahmen des Auslands zwangs¬
läufig zu einer Verschärfung der Devisenlage führte, wenn auf der
einen Seite die Verzinsung und Tilgung unserer Auslandsver¬
schuldung aufrecht erhalten und die Ernährung der Bevölkerung,
sowie die Belieferung der Industrie mit den notwendigen aus¬
ländischen Rohstoffen sichergestellt werde solle. Angesichts dieser
Lage müsse jeder Versuch unternommen werden, zu Devisen¬
ersparnissen zu gelangen, ohne dabei die deutsche Ausfuhr zu be¬
einträchtigen. Die große Mehrheit des Ausschusses vertrat jedoch
den Standpunkt , daß das gegenwärtige System der Devisen¬
bewirtschaftung diesen Bedürfnissen nicht gerecht werde. Für die
Einfuhr notwendiger Lebensmittel, Rohstoffe und gewisser unent¬
behrlicher Halbfabrikate sollen sobald als möglich von der Reichs¬
bank mehr Devisen zur Verfügung gestellt werden, wie etwa da¬
mit verbundene Währungsexperimenke abzulehnen seien.

Berliner psundkurs . 1. April . 16.01 G.. 16.05 B.
Berliner Dollarkurs. 1. April . 4.209 G.. 4.217 B.
Privakdiskonk 5,69 v. H. G., 5 56 o. H. B.
Württ . Silberpreis . 1. April. Grundpreis 44.90 RM . d. Kg.
Deutsches Moratorium ? In den Neuyorker Finanzkreisen er¬

halten sich mit großer Hartnäckigkeit Gerüchte, daß die Reichs¬
regierung die Verzinsung der Ausländsanleihen
wenigstens auf eine gewisse Zeit einstellen  werde , und daß
Tardieus Reise nach London  mit dieser Frage in Zu¬
sammenhang stehe. Von amtlichen deutschen Stellen sind die Ge¬
rüchte wiederholt in Abrede gestellt worden.

Kein Verkauf der österreichischen Bundesbahnen . Gegenüber
ausländischen Zsitungsmeldungen wird in Wien halbamtlich er¬
klärt, daß weder ein Verkauf noch eine Verpachtung der öster¬
reichischen Bundesbahnen beabsichtigt sei.

Maismonopolpreise unverändert . Der Derwaltungsrat der
Reichsmaisstelle beschloß, die Maismonopolpreise bis 3. Mai un¬
verändert zu belassen.

Schrumpfung des Rheinschiffsverkehrs. Der Gesamtverkehr in
den Duisburg -Ruhrorter Hafen flußabwärts ist im Jahr 1931 auf
38,96 Millionen Tonnen zurückgegangengegen 47,84 Mill . Tonnen
im Vorjahr . Dagegen ist die Getreideeinfuhr um 400 000 Tonnen
gestiegen. 35 v. H. der deutschen Rheinschiffe muhten stillgelegt
werden.

Hoher Verlust der englischen Lunard -Reederei. Die Cunard-
Dampfergesellictiaftin Liverpool hatte im Jahr 1931 einen Verlust,
von 553 204 Pfd . St . gegen 18 601 Pfd . St . Reingewinn i. V.

Griechenland wieder einmal zahlungsunfähig . Die griechische
Regierung stellt die Tilgung der inländischen Anleihen auf ein
Jahr ein und kürzt die Zinszahlung um ein Viertel.

Streik in der holländischen Rheinschifsahrk. Das holländische
Rheinschiffahrtsperional beschloß, entsprechend einer Weisung des
Jentraltransvortarbsiterverbands die von den holländischen Ree«
bereien angekündigte 15prozentige Lohnkürzung abzulehnen und
am Montag in den Streik zu treten. Der Streik soll allerdings auf
die Besatzung der Schleppdampfer beschränkt bleiben.

*

Die Fritz Häuser A.-G., Backnang, berichtet für 1931 über ein
weiteres Abgleiten der Rohhäute- und Lederpreise als Folge der
unaufhaltsam weiterschreitenden Wirtschaftskrise. Auch die Absatz¬
verhältnisse wurden immer schwieriger. Die Bilanz weist einen
Berlust von 139 527 Mk. auf, der sich durch den Gewinnvortrag
des Vorjahrs ans 78 604 Mk. vermindert.

Konkurse und Vergleichsverfahren im März 1932. Im Monat
März wurden im Reich 975 neue Konkurse (ohne die wegen
Massemangels abgelehnten Anträge) und 759 Vergleichsverfahren
eröffnet. Die entsprechenden Zahlen für den Februar stellten sich
auf 1091 bzw. 789.

Stuttgarter Börse. 1. April . Die heutige Börse war etwas
schwächer. Die Umsätze waren infolge der fehlenden Limit-Er¬
neuerungen kleiner. Am Rentenmarkt blieb die Stimmung weiter
freundlich, Württ . Hypothekenbank Gold-Pfandbriefe zogen um
^ ^ an bei starker Nachfrage, während Württ . Kreditverein
Gold-Pfandbriefe unverändert waren . Der Aktienmarkt lag
schwächer. Deutschs Bank u. Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart.

Berliner Gekreidepreise, 1. April . Weizen märk. 25.40—25.60,
Roggen 19.90—20.10, Russenroggen 19.90, Braugerste 18.30—19,
Futter - und Jndustriegerste 17—18, Hafer 15,80—16.40, Weizen¬
mehl 31.25—34.75, Rogaenmehl 26.50—27.90, Weizenkleie 11 bis
11.20, Roggenkleie 10.40—10.70.

Märkte
Schweinepreise. Aulendorf: Ferkel 17.50—22.50. — Lreglinaen:

Milchschweine 14—21. — Gaildorf : Milchschweine 16—20 —
Schömberg: Milchschweine 12—19 Mk

Gerste 10.50—11 Mk. d. Ztr . — Frische Länderer 7 Pfg . d. St .,
Landbutter 1.30 Mk. das Pfund . ^

Die 11. Landesbockschauund Auchkbockverskeigeruug in lllm
fand unter Leitung der Württ . Landwirtschaftskommer und des
„Herdbuchvereins für das württ . Schaf in Württemberg " am Don«
nerstag in der Max-Eyth-Halle statt. Zugetrieben sind 120 Einzel-
tiere darunter 27 Altböcke über zwei Jahre , 93 Jährlingsböcke
und fünf Sammlungen (Böcke mit männlichen Nachkommen). - -
Für Freitag haben der Reichsernährungsminister und der Wirt¬
schaftsminister ihr Erscheinen zur Besichtigung der Schau zugesagt.

Das Welker
Infolge des Tiefdruckwirbels über Großbritannien ist für

Sonntag und Montag immer noch unbeständiges und zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

VSl

stets cjcilzeî
Oslers

Gestorbene: Friedrich Krause, Rechnungsrat a. D„ 83 I ., Her-
renalb / Max Wengert, Schlaffer, 31 I ., Ostelsheim
OA. Calw / Sophie Häußler geb. Serva , 53 I ., Calw  /
Gottlob Kercher, Oberpostschaffnera. D., 65>6 I -, FreIl¬
benstadt / Sophie Wagner, Schreinermeisters Witwe,
80 I -, F r e u d e n sta d t.

Die heutig« Nummer umfaßt 8 Seite«
Hiezu die illustrierte Beilage „Feierstunden"
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Amtliche Bekanntmachung

Reisekosten der Amtskörper-
sldosirkeonite»

Die vom Bezirksrat mit Wirkung vom 1. Jan.
1932 an festgelegte Vezirkssatzung über die Reise¬
kostenentschädigung der Amtskörperschaftsbeamten
ist von der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Kürperschaftsverwaltung unter Borbehalt der
endgültigen Beschlußfassung durch die Amtsver-
jammlung für vollziehbar erklärt worden . Die
Satzung ist zur Erreichung einer Senkung der Aus¬
gaben erlassen und kann in der Zeit vom 4. bis
9. April dieses Jahres beim Oberamt allgemein
eingesehen werden . 883

Nagold, den 1. April 1932.
Oberamt:

Landrat Rippmann . A . V.

Gemeinde Gültlingen , Oberamt Nagold

Weustainln-
Hchvecklif

Tie Gemeinde Gültlingen verkauft am Donners¬
tag, den 7. April 1932 aus den Gemeindewaldungen
Ban und Lehmgrube 886

7 Stück Eichen mit 9,94 Fstm . II. Kl.
8 »» ,» ,» 11,31 „ III.

21 », ,, », 13,80 „ IV.
l0 ,, ,» ,, 2,89 .. V. »b

worunter 36 Stück mit 30 —S9 cm Durchmesser.
Abgang vom Rathaus nachmittags t llhr.

Bürgermeisteramt : Widmann.

Oberjettingen
Am Dienstag , den 8. ds . Mts . findet hier

Klömer..
Vieh- und
Schweine-
MM

statt , wozu eingeladen wird.
Die allgemein geltenden feuchenpolizeilichen Vor

schriften sind einzuhalten . 889
Gemeinderat.

Zochloikhmorkt Harenberg
Am Mittwoch , den 4. Mai 1832, von vormittags

8 Uhr an , findet auf dem Turnhalleplatz in Herren-
Lerg der

MWrszuWieWM
des Fleckviehzuchtverbandes für den Sülchgau statt.

Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmate¬
rials ist günstige Gelegenheit geboten . Kataloge
können von der Tierzuchtinspektion Herrenberg gegen
eine Gebühr von 50 Pfennig ab Ende April bezogen
werden.

Zugelassen zum Markt sind eingetragene Farren
und Rinder von Mitgliedern der Zuchtverbände für
den Sülchgau und für das württembergische Unterland,
sofern sie bis spätestens Sonntag , den 17. April d. Zs.
bei der Tierzuchtinspektion Herrenberg angemeldet sind.
Die Anmeldung hat Geschlecht, Geburtstag , Ohrnum¬
mer, Name und Nummer des Vaters und der Mut¬
ter , sowie den Namen des Züchters und Besitzers des
Tieres zu enthalten . Den Beschickern werden für die
angemeldeten Tiere die Abstammungsnachweise und
die Kopftafeln vor dem Markt zugesandt . Dem Markt
geht eine Prämiierung der aufgetriebenen Tiere vor¬
aus . Zum Besuch und zur Beschickung der Veranstal¬
tung ergeht höfliche Einladung . 888

Der Verbandsvorfitzende : Fr . Adlung.

Frühe gelbe

Saat-
Kartoffeln

empfiehlt 877
Jul . Raaf , Nagold

Klteheu
10—l5Ztr ., ferner einige

tr Wetzen - Stroh unk
ehmd zu verkaufen^

Ehr. Schaible - Nagold
Calwerstr.

L .V8 « "Ml
der württ. Geld- und
Pserdelottene

hem ZiehW
Lospreis 1 ^
noch zu haben bei

s . W. Zaiser- Nagold
Fw 17jäbriges gesundes,
ehrliches, fleißiges

MüÄvIiv»
das schon gedient u. Liebe
zu Kindern hat,wird sofort
oder später 880

Stsll « A« s » vllt
für Küche und Haus.
Angebote erbeten an Fritz
Lauser,  Bondorf (Gäu)

zu neuen ermäs
sigten Sommer¬

preisen
empfehlen

8 vIm » Ä

Wer sucht einige
1000 .— Mark

oder auch größeren Be¬
trag zu mäßig. Zins?
Angebote befördert unter
Nr . 179 dicVermitaHorb

Rückporto beifügen.
Ehrlicher, fleißiger, so¬

lider junger Mann , ledig
sucht gestützt auf laug-
jührige gute Zeugnisse,Stellung als

EhaMeuv
Din im Besitze des Führer¬
scheins der Klaffe 16 Ilb
Illd . Gute Referenzen sind

vorhanden.
Offerten mit Gehaltsan¬

sprüchen an
Otto Lehman »,
Bad Nauheim,
Kaiserin Elisabeth Platz l

Amtsgericht Nagold.
Ueber das Vermögen des Karl Ackermann.

Schlossermeisters in Altensteig , wurde am 1. April
17 llhr das

ZVerMMWen
zur Abwendung des Konkurses eröffnet . Ber-
trauensperson : Rechtsanwalt Renz in Nagold.
Vergleichstermin am Freitag , 29. April 1932
15 Uhr. Eröffnungsantrag usw. liegen auf der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts zur Einsicht auf.

Ms.-Vereiu
»VeloeM*
Nagold.

Heute Samstag
Abend

Monats-
Verfanlniluirg

im „Anke  r " . Zahlreich.
Erscheinen notwendig.
891 Der Borstand.

I

Effriugen, den l . April l932

Trauer -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Nlkdrily Sattler
Gipsermeister

im Alter von 58 Jahren nach längerem
Leiden von uns geschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene».

Beerdigung Montag mittag Vs2 Uhr.

I
W 2
M Beerb

MW» !

8 Nagold , den 2. April 1932. j

Danksagung
Für die so reich bezeigte Teilnahme

anläßlich des Todes unseres lieben Vaters

Adolf Heller
Kaufmann

übermitteln wir unfern herzlichsten Dank.
Besonderen Dank dem Militär und Ve¬
teranenverein für ehrenvolles Geleit , der
Musik , sowie dem Vereinigt . Lieder- und
Sängerkranz für seine Lieder.

Die trauernden Hinterbliebenen

iSpsrlwsgen

grolle ^ iwrvatrl — billige Ureise
bsi 881

L. .  Lpüningsp - IHsgolcl

vermitteln wir Ihnen in sämtlichen Sorten
waggonweiseu. Stückgut zu günstig. Preisen

Vereinigte Landesprodulten Ges. m. b. K.
Stuttgart, Telefon 23796 und 22168.

tielegenlieitsltarik!
Lin in cisr ciortiZsn QeZsnci 8tsksnäs8 käst nsuss

ist mist - oclsr kaukrveiss unter ZünstiAsn 6s-
ckinZunßsn abruZsbsn . Lokort. 2uscbrikt. erb . an
Mtzel- Mö LIsAeMnii i!sr! L. WM . 81Msi1.

8i!bsrburA8traüs 120—124 a.

I Berneck l
I Herzliche Einladung jj zur 87»jFeier'
I am Sonntag,  den t
> 3 April im Gast - j
j Haus z. „Linde", s
j Mehrere 20er. j

Sommerliche 887

3 Zimmer-
Wohnung

Ml zu mmiklen,
Siedlungsweg 11.

zu vermietens
Hochpari ., neu herge-
gerichtel. mit 4 Zim¬
mern , Wohnküche und
Bad , samt Zubehör.

Geschwister Sautter
Freudenstädlerstr . 55.

liockr t Lauer

l Küvle-tr. 4, 'rel. 28626

Evaug. Gottesdieufte
Nagold

Sonntag , 3. April.
(Quasimodogenitij

Vorm . 9.45 Uhr Pre¬
digt (Brecht) im Anschluß
Kindergottesdienst . 11 Uhr
Christenlehre (Töchter) in
der Kinderschule.

Freitag abend 8 Uhr
Bußtagsandacht (Vereins¬
haus ) .

Zselshausen
8.45 Uhr Predigt (Brecht) .

Methodist.Gottesdienste
(Ev. Freikirche, Kirchstr. II)

Nagold
Sonntag , 3. April.

Vorm . 9.30 Uhr Predigt
I . Schmeißer . 10.45 Uhr
Sonntagsschule . Nachmit¬
tags 2 Uhr Jugendbund:
Vortrag über Erlebnisse
in Krieg und Frieden von
G. F . Abends 8 Uhr Pre¬
digt H. Vätzner.

Mittwoch abend 8.15 Uhr
Vibelstunde.

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 llhr

Predigt E . Graf.
Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Haiterbach.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt G. Schuon.
Freitag abend 8 llhr

Bibelstunde.

Kath. Gottesdienste
Sonntag , 3. April.
(Weißer Sonntag)

6 Uhr Veichtgelegenheit
8.30 Uhr Amt mit Homi-
lie (Erstkommunionfeier in
Nagold . 2 Uhr Andacht.

Montag , 4. April.
7.15 Uhr Gottesdienst in

Altensteig . 2.30 Frauen¬
bund.

Freitag 7.30 Uhr Got¬
tesdienst in Unterschwan¬
dorf.

Evr c/rsser ^r 0 ^ ?c>c/s//

encbälc ciir ^pril - klelr  von

«1er ro ireliebrcn, «ve!1uverreicllr prLÜriscbeQ un <1vicl-
«eirigeii ölonLUrctzritr. kür 8; ktg . Uetcrr trci io» ttsu,

K. IV. Lsisvr. öueiidsiillluiig, ffsgolä

Frankfurt a.M.

Hans Vollmer
Hauptlehrer

Betty Vollmer
geb Dietrich

Vermählte

Ebhausen
Morgen Sonntag,  ab 2 Uhr
nachmittags 870

Tanz-Unterhaltung
im Traubensaal

ausgefüvrl von der Musikkapelle
Ebhausen . Es ladet höfbch ein

Kemps zur „Traube «.

Unterjettingen

Wirtschaftsempfehlung
Einem virehil . Publikum von hier und aus-

wärls zur gefl Kenntnis, daß wir die

Gastwirtschaft z.„Hirsch"
käuflich erworben haben und am

Sonntag , den 3. April
mit gleichz. staiifindender Tanz-
unterh iltung unier Mttwirkg.
der Jazz -Kapelle Rotfelden

eröffnen werden. -
Gleichzeiiig empfehlen wir unsere

reellen Weine , erstklassige Biere,
gute Küche und Fremdenzimmer.

Wir werden bestrebt sein, unsere verehrt . Gäste zur
besten Zufriedenheit zu bedienen und bitten um
geneigien Zusp -ucki 878

Wldklm 8edmiN mrN krsa
Li » »

Zur Krokusblüte
fahren wir Sonntag mittag
mit Omnibus2 Uhr ab Vor¬
stadt. 893

Fahrpreis hin und zurück Mk . 1.8V
LSILL sL LtOvI»

Bon unseren Mitgliedern nehmen wir Be¬
stellungen auf prima 882 I

Linivgv Lnvr
entgegen.

L. a . A . « . U.

Bäcker-Jacken und -Hosen ^
Konditor - . ., » ^
Koch » » ,»
Metzger- „ „-Schürzen ^

Maler - und Gipser-Anzüge, -Blusen —
und Kutten 2L

Bildhauer -Kutten ,Goldschmieds-Kutten —
Schriftsetzer-Blusen 374  —

Lager- u. Kontormäntel ^
Aerzte- und Laboratoriums -Mäntel ^
Autofahrer -Mäntel 2?
Motorfahrer -Ueberanzüge und -Hosen ^
Blaue Arbeitsanzüge in vielerlei Preis - 2^

lagen von Mk. 6.80 an, in nur —
besten Qual, und Verarbeitung ^

Samt -, Zwirn - und Deutschlederhosen ^
von Mk. 3.80 an 2L

Arbeitsjoppen von Mk. 3.— an ^

SsjMnUs ThtNMV
Bahnhosstraße
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